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P ROB LEM E A LTALP I D I S C H E R  F E R N ÜB ER S C H I EB U N G E N  UND A LTALP I D I ­

S C H ER PALÄOGEOGRAP H I E  

A . TOLLMANN , Wi en 

Z ie l s e t z ung 

Das Tei lproj ek t s o l l  durch g e z i e l te Untersuchung be­

s timmter de r z e i t in ihrer Bedeutung noch frag l i cher Über­

s chiebungs f lä chen und dur ch die paläogeogr aph i s che Rekon­

s truk tion wi chtiger im Z uge des tek toni s chen Ges chehens 

späte r  vers chwundener Landgebie te durch die Bearb e i tung 

der von d i e s en s tammenden S ed imente vers uchen e inen Bei­

tr ag z ur K enntn i s  der frühalpinen P aläogeographie der O s t­

alpen z u  l i e fern . 

Ve rgle i ch de r brek z ienrei chen altalp i d i s chen S e rien im 

Unte ros talpin der Z entralalpen 

Das Augenmerk war 1 9 7 9  auf den Vergle i ch der altalpi­

d i s chen S chi chten z entral alpiner Geb i e te geri chte t , die 

für die frühalpidi s che Entw i ck lungs ges ch i chte aus s age­

kräftig s e in können . Ve rglei chend begutachte t wurden die 

S ands tei ne , Arkosen und Grauwacken der in den obers ten 

P artien z . T .  in die Kreide h inei nrei chenden de tri t i s chen 

Ab l agerunge n , mi t denen die Rads tädter Tauern , die Tarn­

taler Berge und die S tub ai e r  Alpen ihre mesozo i s chen 

S ch i ch tfolgen beschlie ßen . Die detai l li e rte Bearb e i tung 

e r s te rer hat H . Häus ler in Angri f f  genommen .  

Der Verg l� i ch d i e s e r  detriti s chen früh a lpid i s chen Se­

rien s o l l  Aufs ch luß übe r  Art der S chüt tung , Datum der e in­

s e t zenden Hauptbewegung der Decken , die H e rk un ft und 
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S chüttungs ri chtung als auch paläogeograph i s che H i nwei s e  

l i e fern . 

D i e s e  Ve rgl e i che der e rwähnten dre i  Vorkommen hat ge­

zeigt , d aß die j üngs ten S chi cht�n te i l e  dieser zentralal­

pinen Reg ionen noch über den untermalmi s chen Radiolarit 

emporre i chen und e ine sedimente logi s ch s ehr ähn l i che S i­

tuation mi t me i s t  s chlecht aufgearb e i teten , k r i s t a l l ines 

Material h ä l ti gen Arkos en , S ands teinen , S chie fern und 

Brek z ien b i e ten . E ingleits chollen sowie An zei chen von Mas s­

flow s i nd vi e l fach beob achtbar . Die S e rien können a l ters­

mäß i g  durchaus über den Malm bis in die Unterkre i de em­

porre i chen . Die vie lversprechends ten Ab schn i t te der drei 

vergli chenen Regionen s ind der S chwar zeckk amm i n  den Rad­

s tädter Tauern ei ners e i ts , die S e ri e  des Geier in den Tarn­

taler Bergen und die ob ere S chuppe des Tribul aun in den 

S tub aier Bergen . 

UNTERSUCHUNGEN  AN J URA/ KR E I DE -B R E KZ I EN DER  HOCHFE I NDD E C K E  

( UNTEROSTALP I N  DER  RADSTÄDT ER TAU E R N  I N  SALZB UR G )  

H . HÄUSLE R ,  W i en 

I m  Süden de s Lants ch feldtale s , c a .  7 km süd l i ch des Rad­

s tädter Tauernpas ses ( ÖK 1 : 50 . 000 , B l att Muh r )  s i nd im 

H angendbere i ch der Hoch f e i ndde cke nachtri adi s che B rek z i en­

serien au fge s chlos sen , deren Unters uchung die K lärung der 

Jura-Pa läoge ographie de s Gren zbere i ches P ennin-Unterost­

alpin z um Zwe ck hat . 

Prob lems te l lung : 

Nach der pal i nspas tis chen Rü ckabwick lung der E inhe i ten 

des Rads tädter Deckensys tems ( TOLLMANN 1 9 7 7 ,  Abb . 4 1 ) und 




